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1. Allgemeiner Teil 
 
1.1 Vorhabensträger 
 
Der Vorhabensträger für die Änderung der Mastschweinehaltungsanlage ist Anita 
Haumberger, Penkofen 2 in 84098 Hohenthann. 
 
 
1.2 Kurzbeschreibung des Vorhabens 
 
Die Betreiberin der Mastschweinehaltungsanlage auf den Flurgrundstücken Nr. 463 
und 463/1 der Gemarkung Wachelkofen, Gemeinde Hohenthann, Frau Anita Haum-
berger, plant folgende Änderungen (Übersichtlageplan siehe Abbildung 1). 
 
1. Anbau eines Mastschweinestalles für 364 Tierplätze mit Auslauf als Ersatzbau für 

den abzubrechenden Mastschweinestall Nr. 3. 
 
2. Neubau einer Maschinenhalle 
 
3. Änderung der bisher genehmigten Endtiermasse von 115 kg je Mastschwein auf 

zukünftig 130 kg je Mastschweine in sämtlichen Stallgebäuden. 
 
Die derzeit bestehende Anlage umfasst folgende genehmigte Tierplätze (3812 Mast-
schweineplätze) sowie emissionsrelevante Nebenanlagen auf dem Anlagengrund-
stück: 
 
Tabelle 1: Genehmigter Tierbestand und Nebenanlagen 

Bezeichnung Haltungsart / Betriebsart Tierbestand / relevante Größe  

Stall 1 Vollspaltenböden 80 Mastschweine  

Stall 2 Vollspaltenböden 180 Mastschweine 

Stall 3 Vollspaltenböden 360 Mastschweine 

Stall 4 und 5 Vollspaltenböden 1510 Mastschweine 

Stall 6 Vollspaltenböden 530 Mastschweine 

Stall 7 Vollspaltenböden 1152 Mastschweine 

Flüssigmistlager 1 
Offen mit Abdeckung  

mit 80 % Emissionsminderung 
1500 m³ Volumen  

Flüssigmistlager 2 
Offen mit Abdeckung  

mit 80 % Emissionsminderung 
1500 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 3 
Offen mit Abdeckung  

mit 80 % Emissionsminderung 
800 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 41 
Offen mit Abdeckung  

mit 80 % Emissionsminderung 
 310 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 5 Geschlossene Ausführung 310 m³ Volumen 

1 Das Flüssigmistlager liegt auf dem Anlagengrundstück des benachbarten Betriebes 

 
Zusätzlich sind noch 2 Flüssigmistläger mit jeweils 300 m³ gepachtet. 
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Folgende Änderungen der Anlage sind geplant (Änderungen sind rotmarkiert). 
Die geplante Anlage solle zukünftig 3816 Mastschweineplätze umfassen. 
 
Der neue Stall Nr. 8 soll mit 2 Auslaufflächen jeweils entlang der Längsseiten des 
neugeplanten Stallgebäudes ausgeführt werden. 
 
Tabelle 2: Geplanter Tierbestand und Nebenanlagen 

Bezeichnung Haltungsart / Betriebsart Tierbestand / relevante Größe  

Stall 1 Vollspaltenböden 80 Mastschweine  

Stall 2 Vollspaltenböden 180 Mastschweine 

Stall 3 Wird abgebrochen 

Stall 4 und 5 Vollspaltenböden 1510 Mastschweine 

Stall 6 Vollspaltenböden 530 Mastschweine 

Stall 7 Vollspaltenböden 1152 Mastschweine 

Stall 8 Vollspaltenböden 364 Mastschweine 

Flüssigmistlager 1 
Offen mit Abdeckung  

mit 90 % Emissionsminderung 
1500 m³ Volumen  

Flüssigmistlager 2 
Offen mit Abdeckung  

mit 90 % Emissionsminderung 
1500 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 3 
Offen mit Abdeckung  

mit 90 % Emissionsminderung 
800 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 41 
Offen mit Abdeckung  

mit 90 % Emissionsminderung 
 310 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 5 Geschlossene Ausführung 310 m³ Volumen 

Getreidesilo 1   

Getreidesilo 2   

1 Das Flüssigmistlager liegt auf dem Anlagengrundstück des benachbarten Betriebes 

 
Zusätzlich sind noch 2 Flüssigmistläger mit jeweils 300 m³ gepachtet. 
 
 
Die geplante Mastschweinehaltung ist nach der 4. Verordnung zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz (4. BImSchV) wie folgt eingestuft: 
 
- Nr. 7.1.7.1: Anlage zum Halten oder zur Aufzucht von  Mastschweinen (Schweine 

von 30 kg oder mehr Lebendgewicht) mit 2000 oder mehr Mastschweineplätzen. 
 Die Anlage unterliegt der RL 2010/75/EU „Industrieemissions-Richtlinie“.  
 
Für die geplante Änderung ist ein Änderungsgenehmigungsverfahren nach § 16 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes mit Öffentlichkeitsbeteiligung durchzuführen. 
 
Nach Nr. 7.7.1 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung für die Anlage durchzuführen. 
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Abbildung 1: Luftbild zur Stallübersicht (FML = Flüssigmistlager); Flüssigmistlager FML 4 ge-

hört zur Anlage Haumberger 
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Abbildung 2: Eingabeplan des neuen Stallgebäudes 
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2. Standortbeschreibung 
 
2.1 Lage 
 
Die Lage sowie die Umgebung der Mastschweineanlage Haumberger können dem 
folgenden Ausschnitt aus der topographischen Karte entnommen werden. Luftbild 
entnommen werden.  
 
Abbildung 3: Ausschnitt Topographische Karte mit Standort Anlage (roter Kreis) und Umge-

bung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die folgende Abbildung zeigt ein Luftbild mit einem Kreis mit einem Radius von 1 
Kilometer um die Anlage. 
In diesem Beurteilungsgebiet befinden sich weitere Tierhaltungsanlagen. 
Aus diesem Grund wird ein IST-PLAN-Vergleich zwischen der derzeit genehmigten 
Anlage Haumberger und der geplanten Anlage Haumberger ohne Betrachtung der 
sonstigen vorhandenen Tierhaltungsanlagen durchgeführt. 
Im Rahmen des IST-PLAN-Vergleiches ist der Nachweis zu erbringen, dass die ge-
planten Änderungen an der Anlage irrelevant sind.  
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Abbildung 4: Luftbild mit 1-km-Umkreis um die Anlage Haumberger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der folgenden Abbildung können die relevanten Immissionsorte in dem Beurtei-
lungsgebiet und deren Einstufung nach Baugebietskategorie entnommen werden. 
 
 
Immissionsorte – Geruch, Gesamtstaub, Schwebstaub und Bioaerosole 
 
Die dargestellten Immissionsorte können folgenden Gebietskategorien hinsichtlich 
ihrer Schutzbedürftigkeit zugeordnet werden: 
 
Immissionsort IO_1:  Betriebsleiterwohnhaus Mastschweinehaltung Luginger im Außenbereich 
 

Immissionsort IO_2 - 12:  Wohnhäuser Dorfgebiet 
 

Immissionsort IO_13:  Wohnhaus im Außenbereich 
 

Immissionsort IO_14:  Betriebsleiterwohnhaus Mastschweinehaltung im Außenbereich 

Mastschweinebetrieb 

Siegl 

Mastschweinebetrieb 
Luginger 

Mastschweinebetrieb 
Huber 

Mastschweinebetrieb 
Eichhorn 
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Abbildung 5: Luftbild mit Darstellung der nächstgelegenen Immissionsorte 
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Abbildung 6: Luftbild mit Darstellung der Baugebiete nach Flächennutzungsplan 
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2.2 Beschreibung der naturräumlichen Gegebenheiten 
 
Der Standort liegt im Naturraum „Unterbayerisches Hügelland und Isar-Inn-Schotter-
platten“. Der dargestellten Karte können die Einzelheiten zu der naturräumlichen 
Gliederung entnommen werden. 
 
Abbildung 7: Naturräumliche Gliederung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grüner Bereich 
 
 
 
 
 
 
Gelber Bereich 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brauner Bereich 
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Der Außenbereichsweiler Penkofen besteht aus den beiden Mastschweineanlagen 
Haumberger und Luginger. Penkofen liegt etwas erhöht auf einem Höhenrücken 
(siehe folgende Abbildung). 
Die Landschaft ist geprägt durch eine stark ackerbaugeprägte Kulturlandschaft. 
Die in der Umgebung der Anlage vorhandenen kartierten Biotopflächen können der 
Abbildung 9 entnommen wreden. 
 
 
Immissionsorte – Ammoniak, Stickstoffdeposition (siehe Abbildung 9) 
 
Die Abbildung 9 zeigt die im Beurteilungsgebiet vorhandenen Biotopflächen. 
Zusätzlich sind die in der jeweiligen Biotopfläche vorhandenen Biotoptypen mit dem 
entsprechenden EUNIS-Code angegeben. 
Entsprechend dem LAI-Leitfaden  und der Tabelle des Bayerischen Landesamtes für 
Umwelt zu den stickstoffempfindlichen Lebensraumtypen in Bayern (siehe Anlage 1) 
sind in den vorhandenen Biotopflächen keine stickstoffempfindlichen Lebensraumty-
pen vorhanden. 
 
Bei den vorhandenen Waldgebieten handelt es sich um Nadelwald.
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Abbildung 8: Darstellung des Geländes im Umfeld der Anlage 
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Abbildung 9:  Luftbild mit vorhandenen Biotopen und Waldgebieten 
 
 

Waldgebiet 1 

Biotoptyp  
WO u. WH 

Anlage  
Haumberger 

Waldgebiet 2 

Waldgebiet 3 

Biotoptyp  
GB u. WH 

Biotoptyp  
GH, WN u. WC 

Biotoptyp  
GH u. WN 

Biotoptyp  
GB u. WH 

Biotoptyp  
GH u. WN 

Biotoptyp  
GH, WC, WH u. WN 

 WC = sonstiger Feuchtwald 
 WH = Hecke naturnah 
 WN = Gewässerbegleitgehölze 
 WO = Feldgehölz naturnah 
 GH = feucht u. nasse Hochstaudenfluren 

 GB = Magere Altgrasbestände u. Grünlandbrache 
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3 Anlagenbeschreibung 
 
Gebäude und Tierplätze 

 
Dem folgenden Lageplan kann der Standort der einzelnen Stallgebäude und Flüssig-
mistläger entnommen werden. 
Das bisherige Stallgebäude Nr. 3 wird abgebrochen und an der Stelle eine neue Ma-
schinenhalle errichtet. 
 
Abbildung 10:  Lageplan 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mastschweine werden auf Vollspaltenböden in geschlossenen wärmegedämmten 
Stallgebäuden gehalten. Bei dem Entmistungsverfahren handelt es sich um ein Flüs-
sigmistverfahren. Die Stallgebäude werden zwangsbe- und -entlüftet. 
Die Abluftführung erfolgt über Stallkamine. 
 
Entsprechend dem Nationalen Bewertungsrahmen kann das Haltungsverfahren der ID-
Nr. S/MS 0001 zugeordnet werden. 
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Die derzeit bestehende Anlage umfasst folgende genehmigte Tierplätze (3812 Mast-
schweineplätze) sowie emissionsrelevante Nebenanlagen auf dem Anlagengrund-
stück: 
 
Tabelle 3: Genehmigter Tierbestand und Nebenanlagen 

Bezeichnung Haltungsart / Betriebsart Tierbestand / relevante Größe  

Stall 1 Rein-Raus (30 kg – 115 kg) 80 Mastschweine  

Stall 2 Rein-Raus (30 kg – 115 kg) 180 Mastschweine 

Stall 3 Rein-Raus (30 kg – 115 kg) 360 Mastschweine 

Stall 4 und 5 Rein-Raus (30 kg – 115 kg) 1510 Mastschweine 

Stall 6 Rein-Raus (30 kg – 115 kg) 530 Mastschweine 

Stall 7 Rein-Raus (30 kg – 115 kg) 1152 Mastschweine 

Flüssigmistlager 1 
Offen mit Abdeckung  

mit 80 % Emissionsminderung 
1500 m³ Volumen  

Flüssigmistlager 2 
Offen mit Abdeckung  

mit 80 % Emissionsminderung 
1500 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 3 
Offen mit Abdeckung  

mit 80 % Emissionsminderung 
800 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 41 
Offen mit Abdeckung  

mit 80 % Emissionsminderung 
 310 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 5 Geschlossene Ausführung 310 m³ Volumen 

Getreidesilo 1   

Getreidesilo 2   

1 Das Flüssigmistlager liegt auf dem Anlagengrundstück des benachbarten Betriebes 

 
 
Zusätzlich sind noch 2 Flüssigmistläger mit jeweils 300 m³ gepachtet. 
 
 
Bei dem geplanten neuen Stallgebäude werden die Tiere ebenfalls innerhalb des Stall-
gebäudes auf Spaltenböden gehalten. Zusätzlich ist entlang beider Stalllängsseiten ein 
Auslauf mit Stroheinstreu geplant. Bei dem geplanten Stallgebäude handelt es sich um 
ein wärmegedämmtes Gebäude mit Zwangsbe- und –entlüftung. 
 
Entsprechend dem Nationalen Bewertungsrahmen kann das Haltungsverfahren der ID-
Nr. S/MS 0001 zugeordnet werden. 
 
Die geplante Anlage solle zukünftig 3816 Mastschweineplätze umfassen. 
 
Folgende Änderungen der Anlage sind geplant (Änderungen sind rotmarkiert). 
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Tabelle 4: Geplanter Tierbestand und Nebenanlagen 

Bezeichnung Haltungsart / Betriebsart Tierbestand / relevante Größe  

Stall 1 Rein-Raus (30 kg – 130 kg) 80 Mastschweine  

Stall 2 Rein-Raus (30 kg – 130 kg) 180 Mastschweine 

Stall 3 Wird abgebrochen 

Stall 4 und 5 Rein-Raus (30 kg – 130 kg) 1510 Mastschweine 

Stall 6 Rein-Raus (30 kg – 130 kg) 530 Mastschweine 

Stall 7 Rein-Raus (30 kg – 130 kg) 1152 Mastschweine 

Stall 8 Rein-Raus (30 kg – 130 kg) 364 Mastschweine 

Flüssigmistlager 1 
Offen mit Abdeckung  

mit 90 % Emissionsminderung 
1500 m³ Volumen  

Flüssigmistlager 2 
Offen mit Abdeckung  

mit 90 % Emissionsminderung 
1500 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 3 
Offen mit Abdeckung  

mit 90 % Emissionsminderung 
800 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 41 
Offen mit Abdeckung  

mit 90 % Emissionsminderung 
 310 m³ Volumen 

Flüssigmistlager 5 Geschlossene Ausführung 310 m³ Volumen 

Getreidesilo 1   

Getreidesilo 2   

1 Das Flüssigmistlager liegt auf dem Anlagengrundstück des benachbarten Betriebes 

 
Zusätzlich sind noch 2 Flüssigmistläger mit jeweils 300 m³ gepachtet. 
 
 
 
Fütterung und Tränke 
 
Die Fütterung der Mastschweine erfolgt als Mehrphasen-Flüssigfütterung und setzt sich 
in wesentlichen aus einer Getreide- Maismischung, Sojaschrot, Molke und Mineralfutter 
zusammen. Die Trinkwasserversorgung der Tiere wird über 3 Selbsttränken pro Bucht 
gewährleistet (laut Tierschutznutzungsverordnung wird eine Tränke für 12 Tiere benö-
tigt).  
Eine Mastperiode gliedert sich in 3 Mastabschnitte, die sich hinsichtlich der erzielten 
Tiermassen wie folgt unterscheiden lassen: 
  

Mastabschnitt 1 von ca. 30 - 50kg  
Mastabschnitt 2 von ca. 50 - 80kg  
Mastabschnitt 3 von ca. 80 - 130kg  
 
Während der einzelnen Mastabschnitte ändert sich die Zusammensetzung des Futters 
(bedarfsgerecht N+P reduziert). Das Futter, welches sich aus verschiedenen Kompo-
nenten zusammensetzt, ist auf den jeweiligen Wachstumsabschnitt optimal abgestimmt 
(Mehrphasen-Fütterung).  
Die Abteile werden nach jeder Mastperiode gewaschen, desinfiziert und für die neue 
Belegung vorbereitet (Serviceperiode). In einem ersten Reinigungsschritt wird das Ab-
teil mit kaltem Wasser aus dem Hochdruckreiniger ohne Zusatz von Chemikalien gerei-
nigt und anschließend der Güllegrube zugeführt.  
Anschließend werden die gesamten Abteiloberflächen, die mit den Tieren in Kontakt 
kamen mit Desinfektionsmittel desinfiziert. Die Dauer der Serviceperiode beträgt im 
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Jahresdurchschnitt etwa 10 Tage. Aufgrund der Dauer der Mast- und Serviceperiode 
von etwa 121 Tagen können je Jahr ca. 3 Mastdurchgänge erzielt werden. 
 
Das Getreide, der Sojaschrott und das Mineralfutter werden aus den Silo's oder Lager-
säcken über motorbetriebene Futterspiralen in einen Mischbottich überführt und ebenso 
wird die Molke zusätzlich in den Mischbottich gepumpt. Unter Zusatz von Wasser wird 
ein breiförmiges Futter angemischt, welches in die Tröge in den Ställen gepumpt wird.  
Die Anlieferung von Futtermittel erfolgt zur Getreide- Maisernte ca. (80%) und Soja, Mi-
neralfutter in ca. ein Monatsrhythmus und Molke im Wochenrhythmus.  
Die Anlieferung von Getreide und Mais erfolgt mit Schlepper und Anhänger. Die Anliefe-
rung der Futtermittel erfolgt mittels Lkw mit 75 Lkw-Fahrten pro Jahr. 
 
 
Lüftungstechnik 
 
In dem neugeplanten Stallgebäude soll eine Gleichdrucklüftung installiert werden. Die 
Frischluftzufuhr erfolgt über 3 Zuluftkamine. Die Abluft wird über 2 Abluftkamine aus 
dem Stallgebäude geführt. 
Der folgenden Tabelle können die wesentlichen Parameter der Ablufteinheiten der 
Stallgebäude entnommen werden. 
 
Tabelle 5: Parameter der Ablufteinheiten der einzelnen Stallgebäude (grün = entspricht Vorgaben 

bzw. weitestgehend den TA Luft; rot = entspricht nicht Vorgaben TA Luft) 

Emissionsquelle Bestand  Planung 

 Kaminhöhe Abgasgeschwindigkeit Kaminhöhe Abgasgeschwindigkeit 

Stall 1 
3 m ü. First 

9 m ü. Erdgl. 
Ganzjährig ≥ 7 m/s 

3 m ü. First 
9 m ü. Erdgl. 

 

Ganzjährig ≥ 7 m/s 

Stall 2 
3 m ü. First 

≥ 10 m ü. Erdgl. 
Ganzjährig ≥ 7 m/s 

3 m ü. First 
≥ 10 m ü. Erdgl. 

Ganzjährig ≥ 7 m/s 

Stall 3 
3 m ü. First 

9 m ü. Erdgl. 
Ganzjährig ≥ 7 m/s - - - - - - 

Stall 4 und 5 
3 m ü. First 

≥ 10 m ü. Erdgl. 
Ganzjährig ≥ 7 m/s 

3 m ü. First 
≥ 10 m ü. Erdgl. 

Ganzjährig ≥ 7 m/s 

Stall 6 
3 m ü. First 

9,5 m ü. Erdgl. 
Ganzjährig ≥ 7 m/s 

3 m ü. First 
9,5 m ü. Erdgl. 

Ganzjährig ≥ 7 m/s 

Stall 7 
1,5 m ü. First 

7,5 m ü. Erdgl. 
Winter 3 m/s 

Sommer 7 m/s 
3 m ü. First 

9 m ü. Erdgl. 
Ganzjährig ≥ 7 m/s 

Stall 8 neu - - - - - - 3 m ü. First1 

9 m ü. Erdgl. 
Ganzjährig ≥ 7 m/s1 

1
 Mit Ausnahme der geplanten Auslaufflächen 
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Flüssigmistlagerung 
 
Der während der Haltung der Tiere auf Vollspaltenböden anfallende Flüssigmist wird in 
ca. 0,80 m tiefen Güllekanälen mit 0,10m Freibord unterhalb der Spaltenböden aufge-
fangen (gemäß AwSV und TRwS 792). Es sind 5 Lagerbehälter mit 1.500m³, 1.500m³, 
800m³, 310m³ und 310m³ vorhanden und 2 Güllegruben mit je 300m³ sind gepachtet. 
Ausgehend von einem durchschnittlichen Gülle-, Reinigungs- und Waschwasseranfall 
von ca. 1,5 - 2m³ je Tier und Jahr [Umweltbundesamt (Entwurf November 2001), lässt 
sich ein benötigtes Lagervolumen von ca. 4.300 – 5.730m³ je 9 Monate errechnen. Das 
ge-plante Lagervolumen der Flüssigmistlagerbehälter mit den Güllekanälen unter den 
Ställen beträgt in etwa 7.170m³. Aus diesen Volumen ergibt sich eine Lagerkapazität 
von mind. 11 Monaten. 
 
 
Hygiene  

 
Entsprechend der Schweinehaltungshygieneverordnung Anlage 3 werden die baulichen 
Voraussetzungen für Be- und Entladerampe, Hygieneschleuse mit Handwaschbecken, 
Wasseranschluss mit Abfluss zur Reinigung von Schuhzeug usw. eingehalten.  
 
 
Alarm und Störfallverordnung  
 
Die Alarmierung bei Stromausfall erfolgt über Telefon. Über Festnetz bzw. Mobiltelefon 
wird der Kontakt hergestellt. Zur Notstromversorgung wird ein eigenes mobiles Not-
stromaggregat mit 80 kW Leistung vorgehalten.  
Es ist ersichtlich, dass die Anlage nicht der Störfallverordnung unterliegt, da störfallrele-
vante Stoffe weder beim bestimmungsgemäßen Betrieb in relevanter Menge vorliegen, 
noch bei einem Störfall entstehen können.  
 
 
Wasserversorgung und Niederschlagswasserbeseitigung  
 
Die Wasserversorgung für Trinkwasser für die Tiere und für die Wasser zu Reinigungs-
zwecken erfolgt durch Anschluss an das Netz der öffentlichen Trinkwasserversorgung 
Pattendorfer Gruppe.  
Das Tränkesystem ist unabhängig vom Fütterungssystem. Je Bucht bzw. je Tierplatz 
stehen den Tieren jeweils Selbsttränken drei Stück pro Bucht zur Verfügung.  
Das bei der Reinigung der Stallgebäude und der Blechwanne mit Deckel sowie der 
sonstigen Räume anfallende Abwasser wird den Güllegruben zugeführt.  
Die Niederschlagswasserbeseitigung wird den bestehenden Niederschlagswasserlei-
tungen zugeführt. 
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Abfall  
 
Entsprechend des § 4 c ,,Plan zur Behandlung der Abfälle" der Neunten Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes müssen die Antragsunterla-
gen folgende Angaben über die Maßnahmen zur Vermeidung oder Verwertung von Ab-
fällen enthalten:  
1. Vorgesehene Maßnahmen zur Vermeidung von Abfällen.  
2. Vorgesehene Maßnahmen zur ordnungsgemäßen und schadlosen stofflichen Ver-

wertung anfallender Abfälle.  
3. Gründe, warum eine weitergehende Vermeidung oder Verwertung von Abfällen tech-

nisch nicht möglich oder unzumutbar ist.  
4. Vorgesehene Maßnahmen zur Beseitigung nicht zu vermeidender oder zu ver-

wertender Abfälle einschließlich der rechtlichen und tatsächlichen Durchführbarkeit 
dieser Maßnahmen und der vorgesehenen Entsorgungswege.  

5. Vorgesehene Maßnahmen zur Verwertung oder Beseitigung von Abfällen, die bei ei-
ner Störung des bestimmungsgemäßen Betriebes entstehen können.  

6. Vorgesehene Maßnahmen zur Behandlung der bei einer Betriebseinstellung vor-
handenen Abfälle.  

 
Während des Betriebes der Mastschweinehaltung ist mit folgenden Abfällen zu rech-
nen:  
 
- Flüssigmist, einschließlich des bei der Reinigung anfallenden Reinigungsabwasser  
 Tierkadaver  
- Leere Kunststoffbehälter der Desinfektionsmittel  
- Leere Glasflaschen und Verpackungsmaterial von Medikamenten  
- Leere Verpackungssäcke von Futtermitteln Einmalanzüge für Besucher  
 
Entsprechend der AVV - Abfallverzeichnis-Verordnung (Verordnung über das Europäi-
sche Abfallverzeichnis) können die o.a. Abfälle wie folgt eingeordnet werden: 
 
Abfallschlüssel:  
 
Abfallbezeichnung tierische Ausscheidungen, Gülle Jauche und Stallmist (einschließlich 
verdorbenes Stroh), Abwässer, getrennt gesammelt und extern behandelt:  
 
02.01.02  Abfälle aus tierischem Gewebe  
15.01.01  Verpackungen aus Papier und Pappe  
15.01.02  Verpackungen aus Kunststoff  
15.01.07  Verpackungen aus Glas  
15.02.03  Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung mit Aus-

nahme derjenigen, die unter 15.02.02 fallen  
18.02.03  Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht 

keine besonderen Anforderungen gestellt werden.  
 
Der Einsatz von Medikamenten ist auf den aus veterinärrechtlicher Sicht nur unbedingt 
notwendigen Gebrauch beschränkt. Leere Kunststoffbehältnisse werden den Lieferfir-
men zurückgegeben.  
 
Der bei der Mastschweinehaltung anfallende Wirtschaftsdünger wird auf die eigenen 
und gepachteten landwirtschaftlichen Flächen ausgebracht. Verpackungsmaterial und 
Verpackungssäcke aus Papier oder Karton werden zu dem nächstgelegenen Wertstoff-
hof gebracht.  
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Die vom Betreiber vorgesehenen Maßnahmen zur Vermeidung oder Verwertung von 
Ab-fällen stellen den derzeitigen Stand der Technik dar. Weitergehende Maßnahmen 
wären aufgrund der entstehenden Kosten wirtschaftlich nicht vertretbar.  
 
Die anfallenden Tierkadaver werden pro Woche 3-mal abgeholt und der nächstgelege-
nen Tierkörperbeseitigungsanlage zugeführt.  
 
Störungen des bestimmungsgemäßen Betriebes können sein:  
 
- Stromausfall und damit verbundener Ausfall der Lüftung Brandfall  
- Undichtigkeit der Güllekanäle  
 
Durch einen entsprechenden Alarmierungsplan bei Stromausfall ist gewährleistet, dass 
der Betreiber unmittelbar über Telefon o.ä. benachrichtigt wird und somit sofort ein-
greifen kann. Je nach Ausmaß eines Brandereignisses könnte das komplette Stallge-
bäude entsorgt werden müssen.  
Bei Undichtigkeiten der Güllekanäle kann es zum Austritt von Flüssigmist in das Erd-
reich und somit in das Grundwasser kommen.  
Regelmäßige Kontrollen, Reparaturen und Wartung von Konstruktionen und Ausrüstun-
gen werden durch den Betreiber gewährleistet. 
  
Da der Betrieb der Anlage nicht auf einen begrenzten Zeitraum vorgesehen ist, lässt 
sich auch schwer eine Prognose über die bei der Beendigung der Betriebszeit anfallen-
den Abfälle treffen. 
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4. Unmittelbare und mittelbare Auswirkungen der Anlage den die ver-
schiedenen Schutzgüter 

 
 
4.1 Menschen, einschließlich der menschlichen Gesundheit 
 
Die Auswirkungen der geplanten Anlage bezügliche Geruchs-, Gesamtstaub-, Schweb-
staubemissionen und -immissionen sowie der Bioaerosole wurden in dem Gutachten 
zur Luftreinhaltung des Ingenieurbüro´s Koch vom 18.11.2021 eingehend untersucht. 
Zu den zu erwartenden Lärmemissionen der geplanten Anlage wurden in den Antrags-
unterlagen Aussagen getroffen. 
 
 
4.1.1 Geruch 
 
Geruchsemissionen der bestehenden Mastschweinehaltung 
 
Folgende Geruchsemissionen können für die Stallgebäude und die Flüssigmistläger 
ermittelt werden. 
 

Tabelle 6: Geruchsemission 

Emissionsquelle 
Relevante Eingangsgröße der 

Emissionsquelle  

Spezifische  
Geruchs-

emissionsrate 
Geruchsemission 

Stall 1 80 MS * 0,145 GV/Tier = 11,6 GV  50 GE/(GV * s) 580 GE/s 

Stall 2 180 MS * 0,145 GV/Tier = 26,1 GV 50 GE/(GV * s) 1305 GE/s 

Stall 3 360 MS * 0,145 GV/Tier = 52,2 GV 50 GE/(GV * s) 2610 GE/s 

Stall 4 und 5 1510 MS * 0,145 GV/Tier = 219 GV 50 GE/(GV * s) 10950 GE/s 

Stall 6 530 MS * 0,145 GV/Tier = 76,9 GV 50 GE/(GV * s) 3845 GE/s 

Stall 7 1152 MS * 0,145 GV/Tier = 167 GV 50 GE/(GV * s) 8352 GE/s 

Flüssigmistlager 1 266 m² mit 80 % Minderung 7 GE/(m² * s) * 0,2 372 GE/s 

Flüssigmistlager 2 266 m² mit 80 % Minderung 7 GE/(m² * s) * 0,2 372 GE/s 

Flüssigmistlager 3 201 m² mit 80 % Minderung 7 GE/(m² * s) * 0,2 281 GE/s 

Flüssigmistlager 4 95 m² mit 80 % Minderung 7 GE/(m² * s) * 0,2 133 GE/s 

Flüssigmistlager 5 95 m² geschlossene Ausführung - - - - - - 

 
 
Geruchsemissionen der geplanten Mastschweinehaltung 
 

Folgende Geruchsemissionen können für die Stallgebäude und die Flüssigmistläger 
ermittelt werden. 
 
Tabelle 7: Geruchsemission 

Emissionsquelle 
Relevante Eingangsgröße der 

Emissionsquelle  

Spezifische  
Geruchs-

emissionsrate 
Geruchsemission 

Stall 1 80 MS * 0,16 GV/Tier = 12,8 GV  50 GE/(GV * s) 640 GE/s 

Stall 2 180 MS * 0,16 GV/Tier = 28,8 GV 50 GE/(GV * s) 1440 GE/s 
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Stall 3 - - -1 - - -1 - - -1 

Stall 4 und 5 1510 MS * 0,16 GV/Tier = 241,6 GV 50 GE/(GV * s) 12080 GE/s 

Stall 6 530 MS * 0,16 GV/Tier = 84,8 GV 50 GE/(GV * s) 4240 GE/s 

Stall 7 1152 MS * 0,16 GV/Tier = 184,3 GV 50 GE/(GV * s) 9216 GE/s 

Stall 8 neu 364 MS * 0,16 GV/Tier = 58,2 GV 50 GE/(GV * s) 2912 GE/s 

Auslauf Stall 8 neu - - - 30 % der Stallemission 874 GE/s 

Flüssigmistlager 1 266 m² mit 90 % Minderung 7 GE/(m² * s) * 0,1 186 GE/s 

Flüssigmistlager 2 266 m² mit 90 % Minderung 7 GE/(m² * s) * 0,1 186 GE/s 

Flüssigmistlager 3 201 m² mit 90 % Minderung 7 GE/(m² * s) * 0,1 141 GE/s 

Flüssigmistlager 4 95 m² mit 90 % Minderung 7 GE/(m² * s) * 0,1 67 GE/s 

Flüssigmistlager 5 95 m² geschlossene Ausführung - - - - - - 
1
 Das bestehende Stallgebäude 3 wird abgerissen. 

 
 
In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Berechnungen zusammengefasst. 
 
Tabelle 8: Ergebnisse der Geruchsbelastung  

Immissionsort Belästigungsrelevante Kenngröße für die Geruchsbelastung in % 

 Genehmigte Anlage Geplante Anlage Differenz 

IO_1 Betriebsleiterwohnhaus 
Außenbereich 

13 % 11 % - 2 % 

IO_2 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

5 % 4 % - 1 % 

IO_3 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

5 % 4 % - 1 % 

IO_4 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

6 % 5 % - 1 % 

IO_5 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

6 % 5 % - 1 % 

IO_6 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

6 % 5 % - 1 % 

IO_7 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

6 % 5 % - 1 % 

IO_8 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

6 % 5 % - 1 % 

IO_9 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

6 % 5 % - 1 % 

IO_10 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

6 % 5 % - 1 % 

IO_11 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

7 % 6 % - 1 % 

IO_12 Wohnhaus Dorfgebiet 
mit Lage zum Außenbereich hin 

6 % 5 % - 1 % 

IO_13 Wohnhaus  
im Außenbereich 

6 % 5 % - 1 % 

IO_1 Betriebsleiterwohnhaus 
Außenbereich 

7 % 6 % - 1 % 
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Die Ergebnisse des IST-PLAN-Vergleiches zwischen genehmigter und geplanter Mast-
schweineanlage zeigen, dass sich durch die geplante Änderung die Geruchsbelastung 
leicht abnimmt (siehe folgende Abbildungen 11-14 – Ergebnisse der Berechnungen). 
 
Die Beurteilung und Bewertung erfolgte auf der Grundlage der Geruchsimmissionsricht-
linie. 
 
Voraussetzung hierfür ist, dass 
 
- Sämtliche Kamine eine Kaminmündungshöhe von mindestens 3 über Stallge-

bäudefirst aufweisen. 
 

- Die Abgasgeschwindigkeit in sämtlichen Stallabluftkaminen ganzjährig mindes-
tens 7 Meter je Sekunde beträgt. 
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Abbildung 11: Belästigungsrelevante Kenngröße in % für Geruch für die bestehende Anlage Haumberger 
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Abbildung 12: Belästigungsrelevante Kenngröße in % für Geruch für die bestehende Anlage Haumberger 
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Abbildung 13: Belästigungsrelevante Kenngröße in % für Geruch für die geplante Anlage Haumberger 
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Abbildung 14: Belästigungsrelevante Kenngröße in % für Geruch für die geplante Anlage Haumberger 
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Abbildung 15: Differenz der belästigungsrelevanten Kenngröße in % für Geruch zwischen der geplanten und der genehmigten Anlage Haumberger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
  

 28 
 

4.1.2 Gesamtstaub und Schwebstaub 
 
Folgende Gesamtstaubemissionen können für die bestehenden Stallgebäude und die 
Flüssigmistläger ermittelt werden. 
 
Tabelle 9: Gesamtstaubemission 

Emissionsquelle 
Relevante Eingangsgröße der 

Emissionsquelle  

Spezifische  
Gesamtstaub-
Emissionsrate 

Gesamtstaub-
Emission 

Stall 1 80 Mastschweine  0,6 kg/(TP * a) 48 kg/a 

Stall 2 180 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 108 kg/a 

Stall 3 360 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 216 kg/a 

Stall 4 und 5 1510 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 906 kg/a 

Stall 6 530 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 318 kg/a 

Stall 7 1152 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 691 kg/a 

Flüssigmistlager 1 266 m² mit 80 % Minderung - - - - - - 

Flüssigmistlager 2 266 m² mit 80 % Minderung - - - - - - 

Flüssigmistlager 3 201 m² mit 80 % Minderung - - - - - - 

Flüssigmistlager 4 95 m² mit 80 % Minderung - - - - - - 

Flüssigmistlager 5 95 m² geschlossene Ausführung - - - - - - 

Summe   2287 kg/a 

 
 

Die Gesamtstaubemission der gesamten bestehenden Anlage beträgt 2287 kg/a. 
Dies entspricht einem Massenstrom von 0,261 kg/h. 
Sämtliche Kamine der Anlage Haumberger entsprechen den Anforderungen der TA 
Luft an die Ableitung von Abgasen (10 m über Erdgleiche und 3 m über Stallgebäu-
defirst). 
Der Bagatellmassenstrom für gefasste Emissionsquellen beträgt nach TA Luft 1,49 
kg/h. Somit ist keine Ermittlung der Schwebstaub- und Gesamtstaubniederschlag-
Immissionswerte erforderlich. 
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Folgende Gesamtstaubemissionen können für die geplante Anlage ermittelt werden. 
 
Tabelle 10: Gesamtstaubemission 

Emissionsquelle 
Relevante Eingangsgröße der 

Emissionsquelle  

Spezifische  
Gesamtstaub-
Emissionsrate 

Gesamtstaub-
Emission 

Stall 1 80 Mastschweine  0,6 kg/(TP * a) 48 kg/a 

Stall 2 180 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 108 kg/a 

Stall 3 - - -1 - - -1 - - -1 

Stall 4 und 5 1510 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 906 kg/a 

Stall 6 530 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 318 kg/a 

Stall 7 1152 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 691 kg/a 

Stall 8 neu 364 Mastschweine 0,6 kg/(TP * a) 218 kg/a 

Auslauf Stall 8 neu - - - - - - - - - 

Flüssigmistlager 1 266 m² mit 80 % Minderung - - - - - - 

Flüssigmistlager 2 266 m² mit 80 % Minderung - - - - - - 

Flüssigmistlager 3 201 m² mit 80 % Minderung - - - - - - 

Flüssigmistlager 4 95 m² mit 80 % Minderung - - - - - - 

Flüssigmistlager 5 95 m² geschlossene Ausführung - - - - - - 

Summe   2289 kg/a 

 
 

Die Gesamtstaubemission der gesamten Anlage beträgt 2289 kg/a. Dies entspricht 
einem Massenstrom von 0,261 kg/h. 
Sämtliche Kamine der Anlage Haumberger entsprechen den Anforderungen der TA 
Luft an die Ableitung von Abgasen (10 m über Erdgleiche und 3 m über Stallgebäu-
defirst). 
Der Bagatellmassenstrom für gefasste Emissionsquellen beträgt nach TA Luft 1,49 
kg/h. Somit ist keine Ermittlung der Schwebstaub- und Gesamtstaubniederschlag-
Immissionswerte erforderlich. 
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4.1.3 Bioaerosole 
 
Dem Leitfaden zur Ermittlung und Bewertung von Bioaerosol-Immissionen der Bund- 
/Länderarbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) können Hinweise entnom- 
men werden, wann eine detailliertere Prüfung der Bioaerosolbelastung erforderlich ist 
(siehe Auszug aus dem Leitfaden unten). 
 
Auszug aus dem LAI-Leitfaden (Ablauf Prüfumfang) 
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Entsprechend dem Leitfaden zur Prüfung der Bioaerosolbelastung ist die Belastung als 
irrelevant einzustufen, wenn die Schwebstaubimmissionskonzentration durch die ge-
samte geplante Mastschweinehaltung einen Wert von 1,2 µg/m³ an allen Immissionsor-
ten unterschreitet. 
Hinweise für eine weitere detaillierter Prüfung der Bioaerosolbelastung liegen aufgrund 
der Ergebnisse der Berechnungen nicht vor. 
 
Abbildung 16: Schwebstaubbelastung in µg/m³ für die geplante Anlage Haumberger 
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4.1.4 Lärm 
 
Relevante Lärmemissionen treten in der Regel durch folgende Quellen bzw. Betriebs-
vorgänge auf:  
 

Stationäre Lärmquellen  

- Betrieb der Stalllüftungsanlagen (Abluftkamine der Mastschweineställe)  
 

Werks- und Lieferverkehr, Verladearbeiten  
 

- Einstallung der Ferkel (Lkw)  

- Ausstallung der ausgewachsenen Tiere (Lkw)  

- Futtertransporte (Schlepper und Anhänger Lkw) und Ausbringung des Flüssigmistes 
(Güllefass und Schleppschuh)  

 
Stationäre Lärmquellen  

Die ganzjährig betriebenen Lüftungsanlagen der Ställe sind als relevante, stationäre 
Lärmquellen zu nennen. Alle lärmrelevanten Antriebe für Fütterung, Futterförderspiralen 
von Silos sind im geschlossenen Stall montiert, d. h. die dadurch verursachten 
Lärmemissionen im Außenbereich des Stalles sind weitestgehend zu vernachlässigen.  
Den Antragsunterlagen sind entsprechende Schallleistungspegel der Ventilatoren zu 
entnehmen  
(vgl. hierzu Lüftungskonzept und Datenblätter der Firma Big Dutchman). 
Ausgehend von den in den Datenblättern angegebenen Schallleistungspegeln der 3 
Zuluft- und 2 Abluftventilatoren (71 dB(A) bzw. 75 dB(A)) ergibt sich ein Gesamtschall-
leistungspegel von ca. 79 dB(A). 
Bei einem mittleren Abstand der Kamine zu dem benachbarten Betriebsleiterwohnhaus 
der Anlage Luginger von ungefähr 110 m kann von einem Beurteilungspegel von ca. 30 
dB(A). 
Entsprechend der TA Lärm gelten für ein Betriebsleiterwohnhaus im Außenbereich fol-
gende Immissionswerte: 
 
Tagsüber:  60 dB(A) 
Nachts: 45 dB(A) 
 
Damit wird der zulässige Immissionswert tagsüber um 30 dB(A) und nachts um 15 
dB(A) unterschritten. 
Aufgrund dieser Unterschreitungen ist davon auszugehen, dass der Lärmimmissions-
beitrag irrelevant ist. 
 
 
Werks- u. Lieferverkehr, Verladearbeiten  
 
Die Anlieferung der Ferkel erfolgt mittels Lkw hierzu werden ca. 20 Lkw-Fahrten pro 
Jahr benötigt. Die Ausstallung der Mastschweine erfolgt mittels Lkw hierzu werden ca. 
67 Lkw-Fahrten pro Jahr benötigt. Die maximal zu erwartende Anzahl von Anlieferun-
gen bzw. Abtransporte mit Lkw beträgt 3 Fahrten pro Tag. Die maximal zu erwartende 
Anzahl von Anlieferungen bzw. Abtransporte mit Schlepper beträgt 10 Fahrten pro Tag. 
Für die Einstallung bzw. Verladung der Tiere ist mit etwa 1,5 Stunden je Lkw-Bewegung 
zu rechnen. Die Anlieferung der Tiere erfolgt ausschließlich zur Tagzeit. Die Ausstallung 
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der schlachtreifen Tiere findet während der Tageszeit statt, sie kann auch während der 
Nachtzeit stattfinden (zwischen 22 - 6 Uhr) bei extremen Witterungsbedingungen (große 
Hitze) im Sommer. Futteranlieferungen mittels Lkw werden ausschließlich während der 
Tageszeit (6.00 – 22.00 Uhr) durchgeführt. Der in den Güllegruben gelagerte Flüssig-
mist wird gemäß Düngeverordnung (2017) auf die betriebseigenen und gepachteten 
landwirtschaftlichen Flächen des Antragstellers ausgebracht. 
 
 
4.2 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
 
4.2.1 Ammoniak- und Stickstoffdepositionsbelastung  
 
In dem Gutachten zur Luftreinhaltung des Ingenieurbüro´s Koch vom 18.11.2021 wur-
den ebenfalls die Emissionen an Ammoniak sowie die Ammoniakimmissionen und 
Stickstoffdepositionen im Umfeld der Anlage ermittelt. 
 
Folgende Ammoniakemissionen können für die bestehenden Stallgebäude und die 
Flüssigmistläger ermittelt werden. 
 
Tabelle 11: Ammoniakemission 

Emissionsquelle 
Relevante Eingangsgröße der 

Emissionsquelle  
Spezifische  

NH3-Emissionsrate 
NH3-Emission 

Stall 1 80 Mastschweine  2,912 kg/(TP * a)  233 kg/a 

Stall 2 180 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 524 kg/a 

Stall 3 360 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 1048 kg/a 

Stall 4 und 5 1510 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 4397 kg/a 

Stall 6 530 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 1543 kg/a 

Stall 7 1152 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 3355 kg/a 

Flüssigmistlager 1 266 m² mit 80 % Minderung 10 g/(m² * d) * 0,2 194 kg/a 

Flüssigmistlager 2 266 m² mit 80 % Minderung 10 g/(m² * d) * 0,2 194 kg/a 

Flüssigmistlager 3 201 m² mit 80 % Minderung 10 g/(m² * d) * 0,2 147 kg/a 

Flüssigmistlager 4 95 m² mit 80 % Minderung 10 g/(m² * d) * 0,2 57 kg/a 

Flüssigmistlager 5 95 m² geschlossene Ausführung - - - - - - 

Summe   11692 kg/a 
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Folgende Ammoniakemissionen wurden für die geplante Anlage ermittelt. 
 
Tabelle 12: Ammoniakemission 

Emissionsquelle 
Relevante Eingangsgröße der 

Emissionsquelle  
Spezifische  

NH3-Emissionsrate 
NH3-Emission 

Stall 1 80 Mastschweine  2,912 kg/(TP * a)  233 kg/a 

Stall 2 180 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 524 kg/a 

Stall 3 - - -1 - - -1 - - -1 

Stall 4 und 5 1510 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 4397 kg/a 

Stall 6 530 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 1543 kg/a 

Stall 7 1152 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 3355 kg/a 

Stall 8 neu 364 Mastschweine 2,912 kg/(TP * a) 1060 kg/a 

Auslauf Stall 8 neu - - - 30 % der Stallemission 318 kg/a 

Flüssigmistlager 1 266 m² mit 90 % Minderung 10 g/(m² * d) * 0,1 97 kg/a 

Flüssigmistlager 2 266 m² mit 90 % Minderung 10 g/(m² * d) * 0,1 97 kg/a 

Flüssigmistlager 3 201 m² mit 90 % Minderung 10 g/(m² * d) * 0,1 74 kg/a 

Flüssigmistlager 4 95 m² mit 90 % Minderung 10 g/(m² * d) * 0,1 29 kg/a 

Flüssigmistlager 5 95 m² geschlossene Ausführung - - - - - - 

Summe   11727 kg/a 
1
 Das bestehende Stallgebäude 3 wird abgerissen. 

 
 
Die Beurteilung und Bewertung der Ergebnisse der Berechnungen ergab folgen-
des. Die Ergebnisse sind in den folgenden Abbildungen 17 – 25 dargestellt. 
 
Ammoniak 
 

Die Differenz der Ammoniakbelastung zwischen Planung und genehmigter Anlage 
zeigt, dass an den nächstgelegenen vorhandenen Waldrandgebieten keine Zunahme 
der Ammoniakimmissionskonzentration in einem relevanten Umfang zu erwarten ist. 
Anhaltspunkte für eine weitere Prüfung liegen nicht vor. 
 
Stickstoffdepositionsbelatung 
 

Entsprechend der Auflistung der Biotoptypen in den kartierten Biotopen ist davon aus-
zugehen, dass es sich bei den im Umfeld der Anlage vorhandenen Biotopflächen um 
keine stickstoffempfindlichen Lebensraumtypen handelt. 
Zudem ergab die Immissionsprognose keine relevante Zunahme der Stickstoffdepositi-
onsbelastung durch die geplanten Änderungen. 
Anhaltspunkte für eine weitere Prüfung liegen nicht vor. 
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Abbildung 17: Ammoniakbelastung in µg/m³ für die genehmigte Anlage Haumberger 
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Abbildung 18: Ammoniakbelastung in µg/m³ für die geplante Anlage Haumberger 
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Abbildung 19: Ammoniakbelastung in µg/m³ für die Differenz zwischen der geplanten und der genehmigten Anlage Haumberger 
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Abbildung 20: Stickstoffdepositionsbelastung in kg/(ha * a) mit vdep = 0,01 m/s für die genehmigte Anlage Haumberger 
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Abbildung 21: Stickstoffdepositionsbelastung in kg/(ha * a) mit vdep = 0,022 m/s für die genehmigte Anlage Haumberger 
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Abbildung 22: Stickstoffdepositionsbelastung in kg/(ha * a) mit vdep = 0,01 m/s für die geplante Anlage Haumberger 
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Abbildung 23: Stickstoffdepositionsbelastung in kg/(ha * a) mit vdep = 0,022 m/s für die genehmigte Anlage Haumberger 
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Abbildung 24: Stickstoffdepositionsbelastung in kg/(ha * a) mit vdep = 0,01 m/s – Differenz zwischen Planung und Genehmigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 43 
  
Abbildung 25: Stickstoffdepositionsbelastung in kg/(ha * a) mit vdep = 0,022 m/s – Differenz zwischen Planung und Genehmigung 
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4.3 Flächenbilanzierung 
 
Für den Eingriff in den Naturraum wurde für das geplante Vorhaben eine Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung durchgeführt (siehe Antragsunterlagen). 
Zu den einzelnen Details wird auf die Antragsunterlagen verwiesen. 
 
 
4.4 Boden 
 
Durch die geplanten Baumaßnahmen kommt es zu einer zusätzlichen Versiegelung von 
Boden (Maschinenhalle ca. 532 m² und neues Stallgebäude ca. 703 m²). 
 
 
4.5 Wasser und Abwasser 
 
Im Einwirkbereich der Anlage befinden sich keine Wasserschutzgebiete. 
Die Wasserversorgung für Trinkwasser für die Tiere und für die Wasser zu Reinigungs-
zwecken erfolgt durch Anschluss an das Netz der öffentlichen Trinkwasserversorgung. 
 
Die anfallenden Abwässer werden den vorhandenen Flüssigmistlägern zugeführt.  
 
 
4.6 Luft und Klima 
 
Die Auswirkungen der geplanten Anlage beschränken sich auf die unmittelbare Umge-
bung der Anlage. 
Für die Änderung des lokalen Windfeldes durch die Gebäude kann ein Einwirkungsbe-
reich von ca. dem 10-15-fachen der Gebäudehöhen angegeben werden. 
Weiterhin können Kaltluftabflüsse bzw. die Änderung von Kaltluftabflüssen durch den 
Neubau von Gebäuden mit abschirmender und umlenkender Wirkung eine Rolle spie-
len. 
Im vorliegenden Fall ist aufgrund der Topographie und der Landnutzung von keiner 
ausgeprägten Kaltluftproduktion und Kaltluftabflüssen zu rechnen. Des Weiteren wird 
durch das neugeplante Gebäude kein bestehender Kaltluftabfluss in seiner Richtung 
verändert oder abgebremst. 
 
 
4.7 Landschaft 
 
Die geplante Erweiterung der Mastschweinehaltungsanlage findet in unmittelbarer Ver-
längerung eines bestehenden Stallgebäudes statt. Die Stallgebäudehöhe des neuen 
Stallgebäudes entspricht der Firsthöhe des bestehenden Stallgebäudes, so dass es zu 
keinem Höhenversatz kommt. 
Die neue Maschinenhalle entsteht an der Stelle des abzubrechenden bestehenden 
Stallgebäudes 3. Die geplante Gebäudehöhe der Maschinenhalle bemisst sich an den 
bestehenden benachbarten Gebäudehöhen. 
Aus den genannten Gründen ist mit keiner relevanten Änderung des Landschaftsbildes 
zu rechnen. 
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4.8 Kulturgüter und sonstige Sachgüter 
 
Es befinden sich keine Kulturgüter und Sachgüter im direkten Einwirkungsbereich der 
Anlage. 
 
 
4.9 Wechselwirkung zwischen den verschiedenen Schutzgütern 
 
Erkenntnisse über die Auswirkungen auf die Wechselwirkungen einzelner Schutzgüter 
liegen nicht vor. 
 
 
4.10 Lagerung und Ausbringung der Reststoffe 
 
Die Gülle wird ausschließlich als Dünger auf landwirtschaftlichen Flächen verwertet. Es 
ist ein hochwertiger Dünger mit allen wichtigen Nährstoffen einschließlich Spurennähr-
stoffen, die eine Pflanze braucht. Durch seine organische Masse aktiviert er das Boden-
leben und erhöht somit die Bodenfruchtbarkeit. Wichtig ist, dass der Dünger gezielt und 
immer am Ertrag der Pflanzen orientiert eingesetzt wird.  
Der Vorhabenträger hat eine Berechnung des anfallenden Wirtschaftsdüngeraufkom-
mens anhand der Stallplätze vorgenommen. Weiterhin wurde der benötigte Lagerraum 
überprüft und ein Nährstoffvergleich durch den Vorhabenträger erstellt.  
Das Gesamtfassungsvermögen der vorhandenen und zugepachteten Flüssigmistläger 
incl, des Lagervolumens in den Güllekanälen beträgt in etwa 7170 m³. Ausgehend von 
einem durchschnittlichen Gülle-, Reinigungs- und Waschwasseranfall von ca. 1,5 – 2 m³ 
je Tier und Jahr ergibt sich eine Lagerkapazität von mindestens 11 Monaten. 
 
Diese Unterlagen liegen den Antragsunterlagen bei. Die Beschreibung der Güllebehäl-
ter ist ebenfalls den Antragsunterlagen zu entnehmen.  
Die gesamte Gülle wird bodennah ausgebracht, vorwiegend mit Schleppschlauchaus-
bringung. Die gesamte Gülle wird vor dem Ausbringen homogenisiert, um einen gleich-
mäßigen Dünger zu haben.  
Zu den Grundsätzen guter fachlicher Praxis gehören die zeitnahe Einarbeitung, die 
Ausbringung bei günstigen Witterungsbedingungen und die Berücksichtigung des Bo-
denzustands. Werden die Grundsätze der guten fachlichen Praxis zur Ausbringung von 
Wirtschaftsdünger beachtet, sind keine schädlichen Umwelteinwirkungen durch die 
Ausbringung zu erwarten. 
 
 
5 Zusammenfassende Bewertung 
 
Die geplante Anlage wird entsprechend dem Stand der Technik betrieben, die Funktio-
nalität wird engmaschig überwacht.  
Aufgrund des Baus und Betriebs der Anlage sind kleinräumige Auswirkungen auf die 
Umgebung der Anlage zu erwarten. Diese beschränken sich im Wesentlichen auf das 
Nahfeld der Anlage.  
Soweit notwendig werden die durch die Anlage im Planzustand hervorgerufenen Belas-
tungen durch die geplanten Ausgleichsmaßnahmen ausgeglichen. Dies betrifft vor allem 
die Flächenversiegelung. Im Rahmen der Planungen werden auch am Bestand emissi-
onsmindernde Maßnahmen durchgeführt (Erhöhung der emissionsmindernden Wirkung 
der Abdeckung der Flüssigmistläger). Zusätzlich werden immissionsmindernde Maß-
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nahmen an dem bestehenden Stallgebäude 7 durchgeführt (Erhöhung Kamine und Er-
tüchtigung Abluftgeschwindigkeit auf ganzjährig 7 Meter je Sekunde). 
Relevante Immissionsbelastungen (Geruch, Gesamt- und Schwebstaub, Ammoniak, 
Stickstoffdeposition, Bioaerosole und Lärm) an den nächstgelegenen, beurteilungsrele-
vanten Punkten sind nicht zu erwarten. Negative Auswirkungen auf Oberflächen- und 
Grundwasser sind ebenfalls nicht zu erwarten. 
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